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MZnMeZDee Theiß.

V o n den k, k, Grnndeutlastuugs-Districts-Com-
miss,onen in Krain sind während den Monaten Jänner
und Februar 18^!3. im Ganzen 1^7 Liquidations'
operate an die Landes-Commissiou vorgelegt worden,
uud zwar:

1 D ie Urbarialoperate der Gülten Loicsch,
und Haasberg. dann 7 Nachtragsoperaie;

2 Die Zeheut 0 perate der Herrschaften Seuo-
setsch. Pletterjach. Michclstetten. Tschernembl, Mo-
kriß. Seisenberg. Nassenfuß. Neifniz. Nadl>,chek,
Sittich (Vl. Äbih.), nebst Theiloperaten der D- R.
O, Commendin Mottling u. Tscheruembl; ferner der
Gitter: Straü'ach, Neukost, Leutenburg, Dra,chk°-
vi«. Thuru unter Nasseufuß. Hof ^agontz; der

^ Gülten Haasberg. Nassenfuß, Mühlhofen; der Probstei
Mott l ing; des Benefizmms Steinberg; der Kotziau -
schen GüU; der Ruß'scheu und Jarz'schen Gült zu
Honigstein; des Domcapitels Laibach (3. Adiheil.);
ferner der Pfanhöfe zu Dornegg, PbUand, Urem,
i?önigstein, Weißk,rchen, St . Margarelhen bei Klin-
genfels, Iohannisthi-,!, Tschatcsch, St. Marain,
Semiisch, Stiak, Prem, nel'st Thciloper.ite» von
acht a„dern Pfanhofen, dann vo» drei Pfarrkirchen
mit ftchs Filialcn nno 12 Ei^ell'erechtigte», cndlich
l̂U. Nachtragsopcrate von verschiedenen Gntskörper».

3. Die Landemia!operate der Herrschaften
Klmgenfels, Nassenfliß, Luegg, Präwald nnd Laiwö-
preis; der Güter: Steinberg, Permerstein, Lenten-
bnrg, SchiviOoffe,,, Garzarolhoffen, )>e^koffel, Mühl-

, Hofe», TlM'l, unter Ilassenfuß, Hof »Vagori!), Z»k-.
nahof, Smrek und Lichce„berg; ferner der Gülten
Podberje, Saplaüina, Nassenfnß, Werenegg, Sten-
gen, Nenzemberg, Stroscha, St, Leonard! in Zoll,
BanmkircherSthmm in Wippach, U. L- F. am Trauer-
berge, der Lmirin'schen Gült, der Schrott'fcheu Gült,
der c'mpm-i« ( ^ « ü Wf,^ j„ Ncnstadtl, der Venefi-
ziumsgült S t . Andra, deö Tischler'sche» Vencfiziums
zu Neustadt! und des Ve„eft>ii,mS St . Leonard! in
Krai>,bnrg;^dau» der Pfarrhofe z» Firkni!). Ärch,
Gme"^,' ^ ^ ^ " p " ' l ) t , S t . Veith bei'Sittich.
7 Hs^>5' ^ ^ 6 " " ' M " bei Anereperg, endlich von

-p'anku'chen. nebst :4 F,lialkirchen.

tce S t H ' d e / N e s ^ ^S V.caria-

tur der Kapl>u,e v°„ A / " " ' " Betreff der Vollec-

8. D ie K a u f ^ ^
der Herrschaften Nadmm^«>" ^!">adignngSc>Perate
«Peter, dcr 23. Zukirchcngült d ° s ^ ? b'o.nme.da St .
Spitalsgült Scei» z„ M ä n n ° Z ° . " Mannobnrg der
,,che Commenda St . P o „ , s , ^ ^ «"^ « . ^ a r r -

Die,e Liqmdationsoperate nm^.-. ' ' " ' " " ' ! '
28,830 Verpflichtete. Hicvon e»" f " l 3 ' ' " " ' ' " ' ^
auf den Distr. Treffen . . ' ^ . ,^ , .

„ Adeleberg nnd Wippach 4 ' ^ ^
„ „ Gottschee , . ^ ^2W
» ,/ Neustadt! . . . 2898
„ „ Tschernembl . . 1484
„ » Lail'ach . . . 1̂ H,l>

, „ „ Krainblirg . . . ^.^„
^ „ Stcin u. Nadmannsdorf

(Kaufrechtöentschüdigung) 29^
Die in den Monaten Jänner und Febrnar V

I . liqnioirten Entjchadignngs-Capitale betraaeu -
«) für die gegen billige Entschädigung aufgchobe-

»en Le,stungen . . . 416980 fl °>y /, '
d) für die Laudemieu . . 61.^2 ?o
ly „ die ablösbaren Veziige L«!« " 43 "
c!) „ die Miethgründe . 63W " 40 "

im Ganzen also: 487347 fi^^7
Aus der Zusammenstellung des bisher erzielten

Resultates ergibt e5 sich, daß die Liquidation biccher
mit 3i939? Nerpftichteten gepflogen worden ist.

Die bisher ermittelten Gesammteutschadiaunas-
Capitalien betrage»:

n) für die gegen billige Entschädigung aufgehobe-
nen Leistungen . . 8,126623 fl. 2ii kr.

Ii) für d!e!Lan0e!N!e» . . .^ i8l ! !2 „ i!0 „
r ) „ die ablösbaren Bezüge !M i3 „ 40 „
,!) „ die Mietdgrüüde . U620 „ Ii3 „

im Ganze» also: 8,711200 fl. «U kr'
Die Districts ° Commission Nadmannsdorf ,st

nach Vollendung des Liqnidationsgeschaftes mit Ende
Jänner l, I , ganz cwfgeloöt und gleichzeitig die
Verfügung getroffen worden, daß die allenfalls noch
vorkommenden, de» District Nadmannooorf betreffen-
deu Geschäfte von der DistriclS-Commisslon in Kraiu-
burg erlediget werden.

Von der Landcs-Commissiou sind im Laufe der
Monate Jänner und Februar l, I . im Ganzen 134
Liquidirungooperate ihrer Erledigung zugeführt worde».
Vom Prasioio der k. k. Grnndenilastnngü - Landes-

Commission,
Laibach am 6. März 1833.

Nichtamtlicher Theiß.
N a d m a n n ö d u r f . 4. März.

Am 2. März 18^3, Vmmittag?, begaben sich
drei Bauern von ^latschach, Nameno: Ioh . Kalial^
lar, Johann Peiriisch vnl°u Nuttar, nnd Petcr Bcuet.
in il̂ re Waldnüge,,, wurden aber bei Gelegenheit, als
sie durch den hohen Schnee Bahn zu breche» beschäftiget
waren, vo» emcr Schneelaviue in eine Schlncht fort-
gerissen »nd verschüttet.

Erst am 3. März Nachmittag gelang es den zu
deren Rettung ausgegangenen Leuten, zwei, mimlich
Kavallar und Petriisch, ans den ungeheueren (Schnee-.
masse» deranszusn'den, - jedoch beide todt. Der
Dritte dürfte ohne Zweifel in Kürze aufgefnuden wer-
den, da an 200 Menschen mit Auffindung desselben
beschäftiget sind.

Der bsterreickiscb-prcuslische ZoU-
und Handelsvertrass.

(Fortsetzung.)

l. Verzeich» iß
w'iiinqc,, Geqmslände, welche im Zwischciwerschr zwischen Pveu-
,-,'n nud Oesterltick eingang^Mm odêr zu nnem ermajü.itcn

Zwischeuzollscchc z»zula„en stud.

/V Z o l l f r e i e Gegens tände ,
1. A b f ä l l e a l l e r A r t . Hierunter sind ver-

standen: Abfälle und Abschnitze von rohen oder ge-
gärbtc» Häuten m,d Fellen; Blut, flüssiges nud c,u-
getrocknereo; Dünger, thierischer; Flechsen; Hörner,
einschließlich Gemehörner und Huschgeweihe, H°rn-
sp'ften, Hornscheiben und Hornspäue', Klanen nud
^uße oder Veme; Knochen, Knochenmehl (Spodium),
Knochenjchau»'. (Znckererde; Leimleder; Abfalle von
" . ^ ^ ^ . r e i t n u g (Bie»/„erde. V.enenkeule. V>e-

(Abfall be,m Spiunen). Tnch-
'e A f " , ' , ' '7 ' ' A b f a l l beim Weben), Scheer-

Lch ddm^o, . Ac',' T"^'schee.en). Znpfwolle oder
°°n " ^ ^ ' ^' 'be von Holz. ansgelaug.e; Asche

', M l ' ^ ' " ' koh l en und V,äuukoUen; Kalkäscher
^ l k u ' ' ^ ' ^ ' b k u c h e n oder ausgelaugte Lohe;
W ? ) ' ^ ^'lkuchenmehl; S^reulanb, Stroh,
^ ' ' " ' g (Häcksel). Spren (Kaff) »ud Kleie; Sä-
^,^ ^ Ho^'lfpäne; Schlempe und Spülicht; T.e-
l ' und ^.ester; Papierabschniye (Papie^späne), Ha-

!,., ' ^l.'r Lumpen (Straz/eu); Glasgalle nnd Glas-
nyaum; Schlacken von Erze»; Knpferasche; Münz-
gekraz (Silbergekräz, Goldschmiedegekräz, Kapella,chej
2>»ugekräz; Scherben von Glas-, Thon- und Porzel-
lanwaren,

2. B e t t f e d e r n . ^ ,
3. B i e n e u stdcke mit lebenden Bienen; Bie-

nenkörbe, gebrauchte und solche, in welchen die V,e-
" ° " gttodtet siud, mit dem Honig.

4> Chemische H i l sss to f fe nnd P r o d u c t s
»ämlich: Miueralwasser, natürliches, l " ^!a,chen nud
Krugen; Schwefel; We,»stem, "'her, rasftuirter, kiy-
stiillisirier; V i t t io l , Cisei", Kupftr-, gcm,,chter Ei,en-

und Kupfer-, weißer; Wasserglas. Nuß- und Koh-
leuschwarz, Buchdrucker-Schwärze, F,ankf,uter Schwär-
ze; Leim (Fisch-, Horn- , Leoer-); Schmirgelpapier
nnd Schmirgeltuch. Schwefelfäden , Schwefelholzer,
einschließlich der cheimsch bereilecen Züüdbölzer, Reib-
hölzer, Reibfioibüs uudZündfläschchen; Luute». Krapp;
Waio ; Wau.

6. E i e r a l l e r A r t und M i l c h , i m g l e i -
chen N a h m .

li. E r d e n u n d i r d e n e W a r e n . Hierunter
sind verstanden: Ämianlh und Asbest; Bimsstein,
Zemeut und Tufsteiu; Vlutsteiu; Farberdeu aller
A r t ; Flußspaih in Stücken »nd gemahlen; Graphit
(Reißblei, Wasseiblei); Kalk uud Gyps, nngebranitt
uud gebrannt; Lehm, Mergel, Mooreide, Pnzzolan-
oder Laoaerde, Sand, auch gefärbier (mit Ausnahme
der geriebenen Smalte), Schmirgel, Schwerspat!) >»
Stückeu nnd gemahlen, Talkerde, Thon aller Ar t ,
einschließlich Pfeiftnchon n»d Porzellanerde, Traß,
Tripel, Walkerde. Gemeine Töpferware» , d. h. ge-
wöhnliches, ans gemeiner Thouerde verfectigleö To-
ofergeschirr mit oder rhne Glasur, so wie schwarzes
oder Graphitgeschirr, Fliesen, ^chmelztiegel.

7. E r z e a l l e r A r t .
8. F e l d f r u c h t e , G a r t e n g e w ä c h s e und

W a l d f r ü c h t e . Hierunter sind verstanden: alle
Feldftüchte i» Garben oder Stroh, wie solche nnmit-
telbar vom Felde eiugesührt werdeu, Flachs- uud
Hanfpftanzen, Futterkräuter, Gras uud Heu, Cicho-
nen ungetrocknete, Kaiden oder Weberdistel» , Kar-,
toffel». Getreide uud Hülsenfrüchte, ^elsaaten aller
Art, ei»schl,eßlich Moh»sa,uen, Garteusämereieu, Anieß
nno Kiimniel, Kleesacnen, Senfsaas, Seufpulver oder
gemahlener Sen f , nicht in Blasen, Flasche» oder
Krugen verpackt, Beeren aller Art, frisch, getrocknet
oder bloß eingekocht, ledere jedoch nicht in Flasche»,
Büchsen u. dgl,, Flachs und Hanf ( nngebechelt oder
gehechelt), chinesisches Gras, Werg und Heede, Wald-
wolle, Krappwürzeln. Bäume, Sträuche, Rebe»,
Schlinge, Standen zum Verpflanzen, lebende Ge-
wächse in Topfen oder Kübeln, frische Blumen, Blät-
ter und Knospen, frische nnd getrocknete (auch gesal-
zene oder in Essig eingelegte, in Fässern), Gemüse,
«Pilze. Rüben, Wurzeln, Schwämme. einschließlich
der Trüffel» und Zwiebeln, Blumenzwiebeln und
Meerzwiebel,!; Obst, uämlich: Aepfel, Aprikojen.
Birne», Johannisbeeren, Kirschen, Melone», M i ra -
belle», Mispeln, Pfnsiche, Pflaumen, Qui'teu, Vchle-
he», Stachelbeeren, f,isch, getrocknet oder bloß einge-
kocht (Muß), jedoch nicht in Flasche», Büchsen u.dgl.,
Nüsse, grüne u„0 trockene, Roßkastaule», Manlbeer-
blätter. Feuerschwamm roher, Binsen, Heide, Kal-
mus, frischer, Flechten uud M o o s , Schachtelhalm,
Schüfe uno Rohre (Dach- uud Weberrohre), Bast
roher, Seegras, Waloholzsamen, (Bucheckern, Vnch-
kerne, Eichel», Zapfe» von Nadelhölzer»), Eckerdop-
Dern (Knoppern), Knoppcrmehl.

9 F l n ß f i s ch e. ftische, Fluß- M'd Bachkiel)se,
frische,'Landschnecken, Biber, Otter». Frösche.

1«. G e f l ü g e l , zahmes nnd w, des
N G l a s , nämlich: Hohlglas (Glasgeschirr).

arm.es, schwarzes nnd gelbes i» ,m '« naturliche»
^ a r e weder gepreßt, geschüffe» noch abgeneben
^ 1 2 H a a r e aller A r t , r.he. m,t Ausschluß
der Borste,,. Pferdehaare, gesottene, gefmbte. ge-

' ^ ' ' ' l I H a r z e , nämlich: Pech, Theer (Miueral -
theer und anderer), Daggert, Kolophonium, Asphalt
»nd andere Erdharze (Vergpech, Bergtheer), Slemdl
schwarzes, Terpentinöl, Vogelleim , Wagenschmiere
schwarze.

14. H o l z und H o l z w a r e n . Hierunter sind
oeistandeu: Brennholz, Ban- uud Nuyholz in S täm-
me», Stöcken uud Scheite«, Balken, M s t e u , Sci-
gewareu, Faßholz und alles andere voraearbeitete
Nußholz. Faschineu. Pfahlholz, Flechtweiden. Busch.
Ne.sig, Holzborke und Gärberlohe. Grobe, rohe. »n-
gesarbie Boiccher-, Drechsler-, Tischler- u.,0 bloß ge-
hobilie Holzwaren uud Wagnerarbeiten, auch a>obe
Ma,chi»en von Hc>lz, uaml,ch: Fässer, Fischl"!i.,l'er
uud andere Boitcherwaren, Kisten, Schachlel», 2 , ^ ^ ,
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Mulden, Handschlitten, Schubkarren, ausgearbeitete
Achsen, Deichseln, Speichen, Feigen, Naben, Mder,
Rad- und Holzschuhe. Tische, Stühle. Bänke, ^ t ie-
felhölzer, Schuhmacherleiste», Stiefelknechte, Röhren,
Rinnen, Barren, Kumpfe, Joche, Leiter- und Wies-
bäume, Leitern, Schneidebretter, Kleider- und Hau-
veustocke, Kochlöffel, Teller, Schaufel», Rechen, Ru-
der, Schlägel, Keulen, Nagel, Stifte, Hühuersteigen,
andere Ackerban-, Garte»-und Küchengeräthe, Pressen,
Mangen, Spinnrocken, Webstühle, Reife und Zargen,
gerundete Hölzer zu Stiele», Deckeln, Resonanzböden,
uugetuukte Zündhölzchen, Fidibus, Zahnstocher, Besen
»i. s. w-, weder gefärbt, gebeizt, lackirt oder polirt,
noch in Verbindung mit andern Stoffen.

A n m e r k u n g . Beschläge, Nagel, Schrauben,
Scharniere, Reife, Schlösser, ferner Seile, Stricke,
Spagate, Bindfäden, Bänder, Schnüre und Rie-
men zur Befestigung oder Verbindung der einzel-
nen Bestandtheile, schließen die zollfreie Zulassung
der vorstehend genannten Waren nicht aus.

13. K o h l e n . Braun-, Holz- und Steinkohle»,
imgleicheu Torf.

16. K o r b f l e c h t e r w a r e u , grobe, nämlich
aus »»geschälten Ruthen, imgleichen ans geschälten
Ruthe», weder gefärbt, gebeizt, lackirt noch gefirnißt,
znm Wirthschaflögebrauch, z. B. Wagenflechcen,
Fischreusen, Tragkörbe (Hucken), Waschkörbe u. s. w.

17. M e t a l l e . Hierunter sind verstanden: Ar-
senik, Operment, arsenige Säure; Gold und Silber
in Barren, Platten, Körnern, Pagamenten (Gold-
und Silberbarren mit Kupfer vermischt), auch ausge-
brannt oder in Bruch; Noh-Knpfer u»d Messing,
Schwarz-, Gar- und Rofetienknpfer, Stückmessiug,
altes gebrochenes Kupfer und Messing, Kupfer- uud
Messingfelle, Glockengnt; Nickelmetall; Platina;
Spießglauzmetall (Spießglanzköuig); Zink, roher und
alter gebrochener Zink; Zinn in Blöcken, «Vtangeu
u. s. w. und alteö gebrochenes Zinn.

18. M ü h l en fa br ika te. Hierunter sind ver-
standen : geschrotete oder geschälte Körner, Graupe,
Gries, Grüye und Meh l ; Nudeln uud gleichartiges
Teigwerk; Brod; Schissszwieback; Kraftmehlproducte,
d. h. Haarpuder, Stärke, Kleister, Pappe, Leogom-
>ne, Gumiui-Snrrogate.

19. P a p i e r , l i t e r a r i s c h e uud Kuns tg e-
g r n s t ä n d e , nämlich: ungeleimtes Papier aller Art
(Lösch-, Pack- und Druckpapier); Sand- und Schie-
ferpapier, imgleichen Rechentafel» aus Schieferpa-
pier; Pappdeckel m>d Preßspäne. Mauuscripte (be-
schriebenes Papier) u,,d Acte»; Zeichnungen , Ge-
mälde, Bücher, gedruckte, sowohl gebunden als unge-
bunden; Landkarten; Musikalie»; Kupfer- und Stahl-
stiche, Lithographie», Holzschnitte, schwarz oder farbig,
ordinäre Bilderbogen; sofern diese Gegenstände in
einem der coutrahirenden Staaten gedruckt und ver-
legt sind. Schau- und Denkmünzen.

A » merk u g. Die für Zeitungen, Kalender uud
Ankündigungen etwa bestehende Stämpelabgabe
bleibt vorbehalten.

20. S e i d e n c o c o n s (Seidengalleten).
21. S t e i n e und S t e i n w a r e n . Hierunter

sind verstände» : alle behaue»e und unbeha«ene Bruch-,
Kalk-, Schiefer-, Ziegel- u»d Mauersteine; Mühl-
steine; Schleif- und Weysteiue aller A r t ; Flinteu-
steine; Lichographirstei»e, gravirte oder bezeichnete.
Schieferstifte und Schiefertafeln (auch in hölzernen
Nahme»); große Arbeiten aus Marmor , Gra»it,
Sandstein nnd Gyps (Monumente, Statuen, Bü-
sten », dgl.); Waren aus Serpeutiustein.

22. S t r o h - , R o h r - uud B a s t w a r e n ,
nämlich; Matte» uud Fußdecken von Bast, Binse»,
Strob und Schilf, ordinäre, ungefärbte.

23. V i e h , nämlich: Pferde, Maulesel, Maul-
thiere, Esel; Kälber; Spannferkel; Schafvieh, mit
Ausschluß der Hammel; Ziegeu.

24. W a g e n und S c h ü t t e n , ohne Leder-
uud Polsterarbeit.

2ii. W i l d p r e t , kleines (Hasen, Kaninchen).
26. W o l l e , nämlich: Schaf-und Lammwolle,

rohe und gekämmte, iugleicheu gemahlene, roh, ge-
bleicht und gefärbt.

(Fortsetzung folgt,)

O e s t e r r e i c h .
W i e n , 3. März. Die Bewegung, welche durch

das frevelhafte, gegen die Person Sr . Majestät des
Kaisers verübte Attentat hervorgerufen wurde, M
noch immer im Steigen begriffe». Fortwährend eile»
Deputationen aller Kronländer vo» Gemeinde», Cor-
poration«» und Institute» »ach Wie», um >» die
Hände Sr. k. k, Hoheit Herru Erzherzogs Franz Carl
Begluckwüuschuugsadresse» niederzulegen. Heute siud
wieder zwölf ueue Deputationen hier eingetroffen. Alle
^.Nhose der Residenz smd mit Depuiirte» so über-
fül l t , daß incht le.cht «in Unterkunftspläychen mehr
zu ftndeu ist. , >- ^ /

— An einem der letzten Abende ist in einem
hiesige» Theater, »nd zwar chne Wissen des Comi-
te'S, für den zum Andenken au die Rettung Sr. k.
k. apostolische» Majestät bestimmten Kucheubau, eine

Vorstellung veranstaltet worden, deren Ergebniß zum
Theil dem Baufoud zugewendet werden sollte. Das
Comic« wird, wir sind es überzeugt, jede im Geiste
des frommen Zweckes dargebotene Gabe dankbar em-
pfangen ; so gering sie auch sei, so trägt sie ein Sand-
korn zu dem Denkmale bei, durch welches die Dank-
barkeit der Völker Oesterreichs die Rettung ihres
Monarchen verewigen wird. Es dürfte jedoch Nie-
mand darüber im Zweifel sein, daß theatralische Vor-
stellungen, Bälle, Concerte :c. :c., selbst wcnu solche
Unternehmungen im wohlmeinendsten Sinne airan-
girc werden, mit dem Geiste des frommen Zweckes
zu weuig im Einklang stehen, um die Erträgnisse
derselben für diesen Zweck verwenden zu können. Wir
hören mit Bestimmtheit, daß sich das hohe Comit«
zu ihrer Ablehnnng veranlaßt finden wird,

"* Um. dem Dankgefühle für die dnrch den gnä-
digen Schuß der Vorsehung bewirkte Lebensrettung
uusers allgeliebteu Kaisers und Herrn einen bleiben-
de» Ausdruck zu geben, haben mehrere patriotischge-
sinnte Männer der Markgrafschafc Mähren namhafte
Geldbeträge zu irgend einem wohlthätige» und ge-
meinuüßigen Zwecke gewidmet, desse» Bestimmung
dem Statthalter jeues Kronlaudes anheim gestellt
wnrde. Derselbe glaubte uur einem vielseitig ausge-
sprochene» Wunsche entgegen zu kommen, wenn diese
patriotischen Spenden zur Unterstüßung gewerblicher
Hilfsarbeiter, ohne Uuierschied der Religion, verwen-
det werten, welche durch Älter, Krankheit oder son-
stige UnglücksfäUe erwerbsunfähig geworden sind, und
sich durch einen in jeder Beziehung tadellosen Lebens-
wandel, Nrligiositüt, Nechilichkeit nnd ausharrenden
Fleiß einer solchen Uucerstüpuug würdig gemacht ha-
be». Das Ganze soll eine mährische Landesstiftung
werden, welche im Falle der allerhöchsten Genehmi-
gung den Namen Sr. k. k. apostolischen Majestät
führen, und als mährische Franz-Ioseph-Stiftnng zur
Unterstülzung rücksichtswürdiger Hilfsarbeiter von ei-
uer eigenen Commission unter der Oberleitung des
jeweiligen Statthalters verwaltet werden wird.

Je bedeutender der Standpunkt ist, den die I u -
dustrie Mährens dnrch ihre rasche uud für den öffent-
lichen Wohlstand heilsame Entwicklung bereits einge-
nommen hat, um so mehr thnt es noth, das traurige
Los der schuldlos verarmten, siechen oder durch hohe»
Alters erwerbsunfähig gewordene» Hilfsarbeiters zn
linder», und durch eine, mit strenger Beurtheilung
der moralische» Würdigkeit Statt findende Vetthei-
!u»g der Unterstüßungen, sowohl auf die materielle,
als anch sittliche und religiöse Hebung dieser zahlrei-
che» Bevölkerimgsclassen hinznwirken.

— Das Privilegium des Herr» Goldberger a»f
die bekannte» galoano - eleclrischen Kette» ist durch
Handelsministerial-Erlaß von heute für ungülig er-
klärt uud die Beschreibung im Privileginmsarchive zu
Jedermanns Einsicht aufgelegt wordeu.

— Die iu Oesterreich bestehenden sieben höheren
militärischen Vildungsanstalteu zähle» derzeit 1611
Zöglinge,

— Von Nlerander r. Hmnboldt wird nächstens
ei» Bändche» kleinerer Schrifte» über Vulkane er-
scheinen. I m Lanfe des nächsten Sommers sieht ma»
der Herausgabe des vierte» Ba»deS von Kosmos
entgegen,

— I » Betreff des Vanes einer Eisenbahnstrecke
von Verona bis Bolzen ist daS vollständige Project
zur a. h. Geuehmignng vorgelegt worden.

— Das „Foglio di Verona" vom 3. I. M . ver-
öffentlicht unter verschiedenen anderen Adressen eine
an den Grafen Gyulai, in welcher beinahe 200 der
vornehmsten Mailänder Nobili und Bürger ihren
Schmerz über das Attentat auf Se. M a j . den Kaiser
und ihre Gesinnungen der aufrichtigen Treue uud
Ergebenheit zu erkeunen gebeu. Die Adresse lautet:

Ercellenz! Die Kunde von dem meuchlerischeu
und schändlichen Attentat auf das kostbare Leben
Sr. Majestät unseres durchlauchtigste« Souveräns,
Franz Joseph 1. , hat das höchst« Maß der fluch-
würdigen, auch in unserm bestürzten Mailand von
den beständigen Feinden der Ordnung begangenen
Missethaten erreicht und in unserer Bevölkerung all-
gemeine Entrüstung und de» cifsteu Schmerz erregt.
Wehe, weun das Verbreche» vollbracht worde» wäre!
Aber die göttliche Vorsehung, die über die Monarche»
und die Völker wacht, hat den Vollzug der schreck-
liche» Unthat abgewendet, uud mit Recht gebührt der
Dank dem allmächtigen Gotte, welcher den juuge»
Monarche» de» Hoffnuugeu, der Liebe und den
Wünschen seiner Unterthanen bewahrt hat.

Diese aus den Herzen der Mailänder, welche bei
der Gefahr zitterten, in der ihr durchlanchtigster
Monarch schwebte, fließenden Gefühle geruhe Ew.
Ercellenz Sr . Ercellenz dem Herru Geueralgouverneur
des lombardisch-veuetianischen Königreiches. Grafen
von Radepky, z» erkennen zn geben, uud sie zugleich
mit den Versicherungen mtterthäniger Treue und der
feierlichen Znsage der freiwilligen uud loyalen M u -
rrn kuna wodurch diese Bevölkerung die «orsichts-
maßregeln für die Nnhö und Ordnung, die allem das
Land seiner Wohlfahrt und Bluce wieder zn geben
vermögen, unterstüßell wi l l , zu den Fuße» des Thrones

niederzulegen. Vertrauend, daß Ew- Eicellenz diese
Gefühle huldreichst in Betracht ziehen und Mailand
die Gnade Sr. k. k, apostol. Majestät erwirken wer«
den, zeichnen unlerthänigst

(Folgen die Unterschriften.)
— Aus Paris wird berichtet, daß die Pforte

die Sanitäts-Convention, welche im Jahre 18>'i1 von
den Abgeordneten der zwölf europäischen Seestaaten
entworfen worden ist, nunmehr uach längerem Zögern
angenommen hat. Die Pforte wird sonach ihr Vani'
tätssystem nach europäischem Vorbild umgestalte», >ras
besonders für Oesterreich, dessen Schiffe am häufigst/"
die türkischen Häfen besuchen, von großer WiclM'
kett ist.

— Nach einer iu Bcll in cingeganczentN tlle»
graphischen Depesche hat der aus drin Kölner CoM>
mumsteü Prozeß brannte 1),-. jur. Becker den Ve>'<
such gemacht, von der Festung Weichselmü'nde z«
entspringe», er ist abcr noch im Wallgraben wievel
ergriffen woire«.

— Die Mittheilung über eine in Berlin ent<
deckle Fabrik falscher russischer Staatspapiere wirb
von der »Preuß. Ztg.« jetzt vcrvollsiäntigt: El"
Handlungsreisender ans Tilsit hatte die Aufmerk-
samkeit der Berliner Polizei dadurch erregt, daß er
versucht halte, Lithographen unttr auffällig gü»'
stigen Bedingungen zu cngagiren, Man be»b<
achtete sei» Treiben näher und entdeckte nu^
daß er hier damit beschäftigt war, die vcrschiedkNtN
Theile russischer Drei-Rubel'Scheine durch einzeln«
Platten nachzubilden und daß cr im Solde ein"
ziemlich verzweigten Gesellschaft stand, welche ihre»
Sitz an der russischen Gränze hatte. Allmälig hallk
derselbe in Berlin sich in den Besitz einer große"
Presse gesetzt und eine förmliche Werkstcilte einge°
richtet. Als der erste Transport feiner Fobrikatt
fertig war, wollte er mit suchen nach Nußland re>>
sen, um den Umsatz der Papiere zu bewirken. Ct
wurde abcr auf dem Eisenbahnhofe im Ang?«"'«
der Abreise arrctirt und im Besitz der FaWcate gl°
funden. Die Criminal P«l>zeibcamttu Ticdeke uno
Laugen sind sofort nach der l»sN!chcn Gränze abgere»!
und linden ouit die Miischuldigen des hiesigen Agenten
festgenommen.

W i e n , 6. März. Gestern Mittags hat >'"
neuen Vipuugssaale des Rathhauscs die feierlich«
Uebergabe der großen goldeuen Salvator-Medaille a»
den hiesigen Bürger, Herrn Joseph Et ten reich»
durch den Herrn Bürgermeister Dr. Ritter v. Se i l -
l e r , in Gegenwart des versammelten Gcmeinderathes
und Magistrates Statt gefunden.

Anch die Vertreter der Vorstadtgemeinden hatten
sich zn dieser Feierlichkeit sehr zahlreich eingefunde"
uud die Menge des thcilnehmenden P"l'l'k">ns "'"
s° groß, daß der Saal sowohl a!s die Tribune, kaum
eröffnet, anch schon überfüllt waren.

Nach beendigter Feierlichkeit versammelte sich 0 "
Gemeinderach zn einer kurzeu Siyung und f"ß^ "
derselben den Beschluß: für den vou Sr. kaisem^
Hoheit dem durchlauchtigsten Herrn Erzherzoge Ü '
d i n a u d M a i angeregten Kirchenbau Namens "
Gemeinde Wie» einen Beitrag von fünfzig Tau»«»"
Guldeu z» votiren.

Dieser Beitrag soll in fünf jährlichen Raten
geleistet uud dem hohen Comity welches d« LeitiN'S
des Baues übernommen hat. die Verfügnng h»'sic!^
lich der Erfolglassung der Jahresraten pr. 1 0 M " V
uach Bedürfniß anheimgestellt werden. , ,

M a i l a n d , 1. März. Der in Como encye>
»ende „Corriere del Lario" hat wegen uugebuhrlicye,
gegen mit Oesterreich befreundete Regierungen geN^
teter Artikel eine erste schriftliche Verwarnung

Am Abend des 23. kamen im ersten Polizeib^
zirk der Stadt drei Raubanfälle vor, welche vo» Ke^
le» verübt wurde», die mit langen Dolchen bervass»^
waren, wie sie die bekannten Freiheitshelde» aw -
d. M . führten. „Ein schönes Erbstück dieß der >^
spirirteu Mazziuisteu! — ruft die »Allg. otg'
Bei solch' einer namenlosen Verwegenheit nuo ^
worfenheit wird uur die eiserue Pfi'cht und z»g'
der sehnlichste Wunsch der besseren Mehrzahl der "
völkernng erfüllt, wenn die Militärgerichte Vhne"
mit aller Strenge gegen eine Menscheurace versa»
welcher für eiu Stück Geld kein Waguiß zu g°> ^,
lich ist, nnd deren Hände jederzeit bereit sind, >'
jedem Verbrechen herzugeben." ^ yel-

Venedig, 2, März. Die „G. di Venez- ^»
dffeutlicht einen ämtlichen Erlaß, dem zufolge ^<
den frühere» Censurbehörden des lombardis")'-' >̂,s»
nischen Königreichs bis znm August 1862 un > ^
seue» Preßuormeu bis auf Weiteres wieder
Kraft treten.

D e u t s c h l a n d . ^
Muncbcn , 2«, Februar. Der bebendste K^'

bau auf der München-Salzburger E ^ ,^ „,
zwar i» der Abtheilung Rosenhe.M"^" '^"«' ^ t t
Vrücke über de» I »u bei NosenheiM- ^ ^ . ^ , i ä > .
übersetzt de» I»» rechtwinklich «"' °s" ^ ß Sp^>»"
mittelst sieben Oeffnungeu von j< " " "
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weit«. Ih re Fahrbahn kommt 40 Fuß über das Fluß-
bett und 20 Fast über den höchsten Wasserstaue zu
liegen. Von einem Widerlager znm andern wird die-
selbe 39? Fuß la„g, da die sechs Pfeiler, welche 18
Fuß Höhe von dem Roste bis zu den Bogenanfän-
gen messen, an dieser Stelle 12 Fuß dick werden.
Die Baukosten dieses Werkes sind auf beiläufig
430.0U0 fl. veranschlagt. Der Plan zu dieser Brücke
wurde von der Staatsregierung am 8. November v.
I . genehmigt. Wenige Tage darauf schon begannen
die GründungSarbeuen, so daß Ende Februar berettS
649 Rostpfähle, 20 bis 30 Fuß tief, eingerammt
waren. , .

Es geht hieraus hervor, daß Vaiern es mcht
an energischer Entw.cklnng deS Baubetr.ebö del M m , -
chen-Salzburger Bahn mangeln laßt.

D>e „ N . Münchn. Ztg. " liefert folgende E.ö l .

^ " " ' ^ E s ist >" der „Deutschen Presse" genugsam schon
die Notlnv nd.gkeit ft'r England auseinander gejelZt
,v rden dem schmählichen Mißbranche, der ans,e.nem
Bode>>'l»"H eiue Rotte verworfener ^ubjette von
d^m Asylrechte gemacht w i rd , endlich ei» -.'el z» se-
^ , " 2^ir wollen heute deu Nachweis l iefern, nicht
bloß, daß England durch die Grnudsäße des Völker-
recht's dazu verpflichtet ist, sondern daß auch die Lan-
desgesene stlbst, hinler die mau sich bieher be, der
Vcrweiaeraug dcs Einschreitens gegen die Verbrecher
an aller staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung zu
verschanzen beliebte, in der That km, Hinderniß ge-
gen die Erfüllung dieser Verpflichtung von Seite der
englischen Regiernng bilde».

W i r sage» also: die engl. Regierung soll »nd
mnß nicht allein gegen die londoner Propaganda
einschreiten, sie kann eö auch.

Va t te l , ei»e allgemein anerkannte Autorität in
Dinge» des Völkerrechts, sagt:

„W>:nn die Gerechtigkeit eines jeden Staates
sich im Allgemeinen darauf zu beschranken hat, die
auf seinem Gebiete begangene» Verbreche» zu strafen,
so muß man man jedoch eine Ausnahme vo» der Regel
machen fur jene Bösewichte, die, durch die Eigenthüm-
lichkeit und die zur Gewohnheit gewordene Wieder-
kehr ihrer Verbrechen, jede öffentliche Sicherheit ver-
letzen, »nd sich als die Feinde des Me»sche»geschlechts
erklären." (Vntwl, Nio i t clu« °c>n«,)

W i r fragen »u» jeden Unbefangene», ob auf die
offenkundige» und sogar eiugestäncige» Urheber u»d
Anstifter der fortgeseyte» Banditenstreiche, hie vo»
England ans ununterbrochen Aufruhr, Naub, M o r d
und Brand anf dem Coimneut zu erregen beflissen
sind, ! diese Bestimmung des Völkerrechte! nicht ihre
volle Anwendung finden muß? Englands Negierung
ist also den andern Regierungen gegenüber moralisch
verpflichtet, nicht länger i " " ' Herde sich herzugeben,
«»welchem die Dolche uud Messer zum Meuchele
morde, und die Waffen zur V-orm'g der Nuhe uud
des Friedens »on Elnooa ge,chnuedet werde». Ihre
Ehre »no das eigene höchste Entere,,« <H»gla»ds selbst
mache» ihr endliches kräftiges E,»,chreiten ^ i r ^>^^ ,
terischen Pflicht m>d Rochweudigkeit. Sie muß einer
g^t te die Gastfreundschaft kundigen, di^ N ^ ^ i o u
,,„d Mo rd i» die Länder befreundeter Monarchen
sendet, die freundliche» Bezichnnge» Englands z» an-
Lern Staate» uucergral't und den Gastfteund schän-
d e , indem sie seme» Schutz >o niederträchtig miß-

^ " ^ N e n n E»a'a"d >")t endlich dieser durch das
Völkerrecht ll,'M gebo enen Wichc nachkommt übt
ftiuerseils nur da., waö es bn mehr als el» r Gele
Scheit ro» «»der» Staate» z« , « i , , . . . ^ " '«
Manchmal "Ut Gewalt durchzusetzen 3. dem F M
««, . W>r wollen h.cr „m- ei».ge Beispi l le^an-
führe»: . , ^

AIs die ftcie ^ t ad t Hamburg ei»e» der ^ . »
d,s ir.,Hcn Ansstandes v°» N 9 8 . ^ e m Ge a H
Tone. der noch dazu cm natural ism« F r a n - o ^ .
Zuflucht gewahrte, hat E»glant> niche?,!7d ^
weisuug. jonder» d,e Auslieferung dicses FlückM . !
«zwuuge» »nd de»,elben sin- seine, mit den F H . ^
Mazziui's und Kossuth'ü lauge »ich^ z» verd icke ,
den Vergehe», a»> Galgen büße» lassen.

„Englisches Schiff ist englischer Bodc»," s ^ eiu
englischer Grundsäl), Deß»»geachtet hat England eî
„en Ma»» , der auf einem briiischcu Schiffe, also ..,,f
brilischcm Vodeu cine ruhige Freistatte gefnude» », !
haben glance, als Gefangene» auf eine ferne ^
geschlendert, »reu es >h» gefährlich für die Ruhe C !
ropa's h.elt. Mazz.ni u»d Kossueh aber si.,d n ^ '
lich >re,t gefährlicher: wird England »icht anch i . ^
eine Iusel der S»d,ee mehr finden, wo mau ihr ^ . '
ben uüschadlich machen kounie? ^ ' ° ' '

Und hat England nicht vor kaum einem '>al,r-
" s t von der Regierung der Verewigten Staate» »
langt, raß ein gew,„er dahin geftüchieter Kaiue iln'
ausgeliefert werde, obgleich derselbe weder ei» Acte
tat auf das Leben eines KonigshaupteS. noch'ei« ,',
Meuchelmord au So date», sofern u»r eine» sö'e
namue» agrarische» Mord i„ I r i , „d ^gangen h 5

Al,° England ha. Andern gegeM'/r da°selb7ge'

fordelt, was von ihm jeht von andern Staaten ver-
langt wird.

England — sagen wir — kann aber auch Ge-
genseitigkeit üben, ohne durch seine Gesepe daran ver-
hindert zu sei».

Abgesehe» von den schon oben berührte» Ver-
pflichtungen, die ihm das Völkerrecht anferlegt, und
welchen keiu Landesgesey hindernd m den Weg trete»
könnte, gibt ihm selbst die Al ie»-Bi l l die M i t t e l dazu
a» die Hand, Denn sie besagt ausdrücklich, daß die
Regierung berechtigt sei, Ausländer» de» Äufenihalt
i» Großbritannien zu verbiete», wenn erwiese» ist,
daß das Benehmen derselbe» die freundschaftlichen
Verhälcnisse Englands zu fremden Staaten gefährden
kau». Daß aber auf Mazziui, Kossnth u»d Co»sor-
te» diese Bestimmung ihre volle Anwendung findet,
braucht wohl. nach den über ihre Wirksamkeit vorlie>
ge»deu notorischen Thatsache», »icht erst »och weit-
läufig bewiese» zu werde».

Außerdem ist beka»»t, wie weit die Machtbe-
fügniß sich erstieckc, die d»rch eiue» Geheimrathö-
Befehl, sobald man ih» »ur erlasse» wi l l , geübt wer-
den kann.

Demnach dürfte cin Zweifel darüber, daß die
bisherige Berufung der englische» Negierung auf ihre
Landesgeseße bei Verweigerung des Einschreitens ge-
gen die Hanpter dec Propaganda, n»r auf einer i r r i -
gen Auslegung der besagten Gesepe beruhe, und also
diese besagie Weigerung sich fcnnr nicht rechtfertigen
lasse, nichc langer bcstehe» könne.

Das „Fraukf. I nc . -V l a t t " Hai dieser Tage ge-
meldet, die englische Regierung habe den Gesandten
der Großmächie, »ach erhaltener Ke»»lniß vo» den
Meuchelmorden zu M a i l a a d , die energischste» Maß-
nahme» gegen die Londoner Propaganda der Flücht-
linge versprochen, da sie es ferner nichc mehr z» dul-
de» gewillt sei, daß die N»he Emopa's von London
a»S zerstört werde. Die „Krenzzeicmig" macht zwar
zu dieser Mit thei l img zwei Fragezeiche»; dessenunge-
achtet wollen wi r , nach dem seitdem hinziigekcmme-
ne» ruchlosen Attentate zu Wie» auf daS Leben des
Kaisers, uoch hoffe», daß sich die Angabe des Frank-
furter Blattes bestätigen möge."

I t a l i e n .
N e a p e l , 2N. Februar, Das i» Genua erschri.

»eudc B l a t t »il Meiiiterranco« ist >» Ncavel vcr>
boten worde».

F r a n k r e i c h .
, i „ < ^ " ^ ' ^ ' Februar. Der „Moni teur" enthält
^ ' i " " ^ ^ ' ' s e c r e t , welches den Bau ei»er »eue»

Summ V°u' ^ o " 0 « 0 ^ ? " " ' ' l " " ' " " " ^ " ' ' " " 'M i i i f i , . 5> - - , " - " " " 6>- auweist, um ei» ueues

3 ä N e ^ ' ^ . ^ ^ . , ^ ^ K a t h e d r a l e dê^

ser>n^er32aWu^^^"^Ka'
Majestät eiu Schreibt a de> Mai". ^ " ' ? ' . ? ' " "
richlet. wori» dem O e m e i u d e r ä ' l ^ ' esse!! B e a l ü ^
wun chungsschreiben bei Gelegenheit d e r ^ , ^ ' " ^
des Kmsers gedankt wird und die Kaiser.» d e ? W m M
' ^ 7 die Stadt Lil le zu besuche», z» e.ns^ 3

"'»heißt, falls der Kaiser eS erlaube. „ W a s bei ei. e
Reise »ach dem Norden" - heißt es i» don Schrei-
be» — ^ a s Interesse der Kaiserin besouders i» Au-
7 " ^ " > ' " ' " , siud keineswegs die Monumente, die
an den Auftutbalt der Spa»>er i» diese» Gegenden
a , ^ " ' ^ " " " "s französische Flandern und seine
^ , , »' >!? ̂ ' " ' ' b " " Patriot ismus berühmte Stadt
de,<,n ^ / . ° " "")»eudeu arbeitsame» Bevölkerungen,
a s! , , ^ fortwährend die Fürsorge des Kaisers be-
ausp.ucht und das Herz der Kaisern, tief rührt."

GrM'riwlmien und Irl.md.
L o n d o n I .Mä rz , Lord Dudle» S luar t macht

'm Untcchauie folgende Aufrage: '<ch wünsche a»
" I , ^ ' c rung >,»e Frage vo» ci.ngcr Wichtigkeit zu
d „ " ' , ^ ' s Gerücht, daß auswärtige Mächte von

t " Cntfcrming oder Aus-
we!! 7 i ^ ' 3 " ^ i ' i s c h e r Flüchtlinge veri^
^ n t i t sich s?r ^ / ' ' ^ 'v ' ,gef ln 'den habe», vcr.
^eriich c bean „ ^ 1 , ' ^ ^ ' " Ncgicrung, °d diese

dcu ^ i ! , ^ , ^ " n c zu beobachte,! c,edc»kc,i für
ü"U. al« die,c Gerüchte b,gründct wäre» (Hör t ! )

A„s 5' cv ^ " ^ U " ^ " » erhebt sich und antwortet:
t> ' ^ „ u r » g e mciocs edleu Frcund.s, ob auswär°
'gc dachte vo» der englischen Neaiernng die Aus.

wei,ung fremder Flüchtlinge, die in diesem Kömg
">cye aliigcin'iumen wurde», Utllüügt h,>be», ant
worte ich, daß km, solches Verlangen gestellt wurde
lH l ) t t ! ) Auf die Frage, welchen Vorgang die Ne
»lerimg im F ^ i ^ ̂ „ ^ ̂ ,ch^„ Aellangens beobacht
«» würde, anlworte ich bloß, was hier schon be,
ähnlicher Gelegenheit gesagt worden ist, daß ein
jolches Verlangen mit ciuer formellen und entsäue..
dene» Weigerung beantwortet werden würde. Und

I ^ b dem so fti» muß, ist klar. den» eine solche
M a ß r e ^ i könnte die englische R'gi.nmg !U,r erarci

sen, wenn ihr neue Vollmachten durch eme» Par la .
meulsalt würde» lU'ertragen worden sein. Nun abei
kann kein Ministerium, wenn es selbst hierzu geneigt
ware, meines Wissens vom Hause der Gemeine»
solche Vollmachten mit irgend einer Aussicht auf
Erfolg verlangen und dieß um so mehr, l a keine
Fremdenbill in, Lause dieses Jahrhunderts der ille»
gierung das Recht gibt, Fremde auszuweisen, wenn
hierzu nicht ver Grund der innern «lcherheit ces
Reiches vorhanden ist. D ie englische Rig inung hat
sich nie o«zu hergegeben, für die inneie Sicherheit
anderer Länder zu sorgen uno cs genügt, daß o^s
Parlament der Regierung vollmachten lür cie innere
Hicheihtit unseres liandeZ auZstellt, uhne daß eS sich
um die dtr andern Staaten tümmcit . Adcr ich kann
»nine Antwort hierauf nicht beschneien. Ich erlaube
mir hinzuzu,üg,en, raß, wenn einerseits die englische
Gesetzgebung und der Ge,st der englischen Veriussimg
den Fremden jeoer Meinung und Kategorie einen
sicher,! u,id ruhigen Zufluchtsort i» Englano bictcn,
ich andererseits der Ansicht d i n , daß die Fremden,
eie Englands Gastfreunosch^fl gi'»ies;e», vei ihrer
Ehre verpflichtet sind, au» Achtn,,g ,ü l dos inter»
nationale Recht und das Landesgesetz sich jeder I n .
trigue u„c> jcl'es Schr l t l 's zu cnthal t l» , welche oen
3icr0.!ch! der fremden »legieiun^cn eiregen oder die
innere R,ihe fremder Lander stören tönülen.

I n e-nem ncuern die Flüchilnigsfrage erötter».
den A i t i ü l , sagt die ,>Tinus" inner anderm:

. . , Noch ciüdligc, daß wir ims an Jene wene
ocn, deicn sinnlos« Umtriebe nur zu Klage» ihrer
Gegner >ührcn. W i r bemerken den fremden Flücht.-
lings», daß »irjenigm, welche Zuflucht in einem Hei-
l igihum suchen, demseü'en auch Achtung bczcugen
müssen; . . . sollo, Zufluchtsorte noch scrnerhi» be.
stehe», so dürfe» sie ,,ichi als Citao.llen >ür Par°
leiumtricbe benutzt wcrdcn, w<nn abl i der Flücht,
ling »icht mehr bloß an dem Altare vnwc i i t , zu
weichem er floh, sondern die Thürme des heiligen
Gebäudes erklettert, dcffen Zinnen bemannt und eS
zur Festung umgcstali. i, dann zieht er das F,uec
oes Feindes aus dasselbe und veranlaßt nicht nur
sei» cigenes, sondern auch das -Ucrdeiben des Hauses
und der unschuldigen Bewohner desselben . . . . es
ist schwer, dieses Land als den Tcmpel der Frnhcit
zu besingen, so lange die Flüchtlinge bemüht sind,
eö mehr eincr Ballerie ähnlich z» machen, die a>ü»
hendc Drohungen gegen die (lonimcntalmächte schleus
de<t, als einen Fricocnstcmpel, den man achlet, weil
er über der W»!h der Partei steht und voi den
Gräucln des Krieges geschlossc» ist «

Osmanisches Noich.
Nachrichten aus Consta» t i »pe l vom 20. v.

M . zu Folge war der k. russische General und M a -
riüemiüister Mensch,koff daselbst eingetroffen. Seine
Sendung bezieht sich auf die Frage des heil, Grabes,
und die Pforte soll den Beschluß gefaßt haben, sich
au Preußeu um Vermittelung und schiedsgerichtliche
Entscheidung dieser Frage zu wenden. Zwischen dem
kais, französ. Consul zu Damaskus und dem dortigen
türkischen Statthalter sind wegen einer dem französi-
sche» Grafen v, Escarac widerfahrene», in einer Ver-
le!)uug des Hausrechtes besteheudeu Uubill Mißhell ig-
keite» auegebrochen. Der Graf ist zur Betrtibuna.
seiner Genugthuuugeforderung in Conslantinopel selbst
lingetroffe». Bliese der „Triester Ztg." melden das
fortwährende Sinke» des türkische» PapM'glldes und
entsprechende Steigen des Ag io 's ; der österr. Dnca«
ten ist neuesteus auf 72 Piaster gestiegen. Die fran-
zösische Regierung hat, um Abd-el-Kader'ö person!»
che Gefühle zu schonen, die Nangbefördernng des
Eousularageiuen zu Brussa und die Anstellung eine«

, arabische» Dolmetschers, die bereits beschlossen waren,
verschöbe».

Telegraphische Depesche«.
— M a d r i d , 3. März. Die Regierung wi l l

eine Anleihe von einer Mi l l iarde Papier-Realen zu
3 p<Zt. aufnehme», »m die schwlbeude Schule z«
verminder», Herr Salamauca ist z» diesem Zweck
nach London abgereist. Die Corcs werden sofort nach
ihrem Zusammentritt vo» diesem Project in Kennt-
niß geseßt, »nd soda»» aufgelöst werde».

— ( 3 o n f t a « t i « o p c l , 2«. Februar. Nicht
M 's t Menschikoff, der noch i» Odessa we.lte, so»der„
sein Adjntant ist mit Aufträgen, die heilige Grab»
frage betreffend, hier eiugetroffe». Der Schwager deS
<Znltans, Feshi Pascha, ist znm Handelsminister er-
nannt wo,den. — Das Metallagio ist noch immer
im Steigen begriffe».

— S m y r u a , 27. Februar. Ein glänzendes
kirchliches Fest ist ans A»!aß der Rettung S r , M a j .
deS Kaisers von Oesterreich hier gefeiert worden.

— Kor fu , 27. Februar. Der österreichische tzon,
sul hat ans Anlaß der glückliche» Rettnng S r , Ma>
jestät des Kaisers ein kirchliches Dankfest veranstal-
tet, welchem auch mehrere ve»eiianischc Emigrirte aus
freiem Antriebe beiwohnten.

v< Klemmayr unh F. Vamberg in Laidach. Verantwortliche Herausgeber und Redacteure: I . v. illeiumayr und F. Vamberg.



AlHanH zur AmImcljerSeitmm«
Telegraphischer Sours» Vericht

dei St'aatspapiere vom 8. März i 853 ,
Staatsschuldverschnil'imqen ,,i «7 1/2 vEt. lin VM.) 8^ 13/16

t>etto „ ^ ,̂  ,̂  ?6
Darlehen nut Vc,li,s,,,,qv, I , <8:N, für 500 N 217 7/s flir l00 fi.

detw dctt̂ ' 183!», „ 250 „ 142 3/8 f i i rUwf l .
Wie». Stadt- Banco - Obl. zn 2 l/2 ptV. (in EM,) 58
5°/» 1852 , . 94 7/1«!

V.nif-Ac!,,'!,. pr. Stuck «40? ft, >» '«.. M .
Aetic» der Koiser sserdiixnids-Viordl'ahi!

,u <M»0 ff, «5, M H'il7 1/2ä. i» l l . M.
Nctic» der Nie,, Gll?!,l,!,itzcr-Elstnbalu>

zu 30U ft, V, M, ohne Cmipm»; . 8U5 fl. >» l5. M.
Attic» der Ocde„l'»n,-Wr.-?lcustädtcr

Eiftnbahil zii !<0<!'fl. C, M. . . . 121 fl, in C. M.
Netie» der öftcrr. D^>,>>,>-Daixvsschifffah!,!

,» 500 ff, C. M ??0 N. in C. M.
«cticn des östcrr, Lloyd i» Tries!

z>! 50» ss, C. Vi 635 ff, i» C, M.

WechftI- (Zuurs umn 8. Ma>z 1853
Äu>,gl',n>,, für l«!U <ö!„,d>,! («,ir„ Guld, 1091/« »so.
zrankfiiN n. M , , (für !20 ,!, snd», V e r )

einj-Währ, i>» !î < 1/2 f!, ssus,, G,i!d,> 108 7/8 Vf. 2 !N,,„a».
Ha„>l',ug, f>>r 100 Thaler Aanei,, R!s,l, !!>2Bf, «Mo„ .n ,
London, siir < P,,!,!d Sterling, Gulden 10-30 Äf, 3 Mun>tt,
Mniland, für 3(1!» Qcfieneich. Vire, Gnld. !«9 l/H H Mo» t,
V»ri6, j in 3<w Fnnckcn , . ( . « , , , » . !29 7/8 2M,n , , , .
Bukarest für 1 Gulden . . , para 251 HI T. Sicht,
,ss. ,ss. Mimz-Ducati» 15 pr. Ceiit.Agi».

G o l d ' und S i l b e r ' V o u r s e voin 7, M ä r z l853,
Pr in , Veld.

Ka is . M m ! z < D » c a t „ , Ag iu . . . . 13 I/"!- 1Z
detto N a n d - dto „ . . . . 15 < 4 3 / 4
üulcl Hl ll>»rcc> „ . . . , — 1 l 1/2
Napolcun^d'or'« „ , . . . — 8.41
Souvcrainöd'or's „ . . . . — 15,2»»
Ruß. Imvcrial „ . . . . — lj,Z0
Friedrichöd'm's „ . . , . - 8
Engl. Scwcr>u»,,s „ , . , . — 10.55
Silbcra^il) . . , 9 !/^ g

Fremden->An^eige
der hier 3l«ftekl»»l!»ene» «»>d Ab^e»eisten

Den 4, M ä r z 1853,
Hiv Baron Farina, Bischof oo» Treviso; — Hr.

For„asi»i, — u»d Hr. Zamara, beide Handelsleute,
u„d alle .8 ro,i Wien »ach Tliest. — Hr. ?l»toine
Manaß, Dolmetsch der tir/k, Gesandrschaft i,> Wie» ; —

. Hr. Balldom», belgisch. C°»>ier; — Hr, A. DoU'^
!^y, luid Hr, F. VüMia», beide »ordai». 'Plioa-
liers; — H>. Pitur PeUovlch, Prir>atie,; Hr,
Mac. Bl'aye», c»g!. P,ii'aiier; — Hl', Bo,w,m, —
Hr. Sklinci, — Hr. Machest Sr,poü, — u»d Hr.
R.izden, alle 4 Handelsleiice, — uod Hr, L^»d!e,
Handelsreisender, alle 11 ix'» Tr,»st »ach Wie». —
Fr. I d a Schwarze«bach, k. sächsische Hoforei'»sä"a,e-
>i»; — Hr. Ransburg, H.mdelimann; — Hr. Wcrc-
heimcr, Handelsagent, mid H,. Ga,z!l>i, Ha»
dels,eise»d^r, alle 4 von Wie» »ach Tr,est,

De» 5, Hr, Baron Bagge af Boo, — », Hr.
Erlist u. Holle!, beide >»ss. Privatiers, — u»d Hr.
Rcs«»bach, Handels,»an,i, alle 3 ron Wie» nach
Trieft. — Hr, ?!imillet, sar!>. Cabinets - Com'ier; ^
Hr. Waßili ?l,!d,csheff, ,uss, Prirntier; — Hr. Gia-
coiüo^zi, Handelsmann, — u, Hr, Friedrich Dnmm-
!?r, ostindischer Haiidelsioa»», alle 4 ron Tnest nach Wic».

Den <> Hr. >?. Rnbetz, — »»d Hr. ?. Werd»
wersly, beide russ. Privatiers; — Hr. Storzeski,
Glitsbenßer; —Fr . Freiin v. Büdl^u^ki), Private; —
Hr. Schönftld, — Hr, Riiger, — H r , Avogaro, —
Hr. Kirbisch, — Hr, Cnpelle», — ör, Za,nbo,,i, —
Hr. Suboiio, — und Hr, Schlcsinger, alle 8 Ha»-
deisleute, u»d alle 12 vou Wien nach Trieft. — Hr.
Giacomelli, B^erineister, — und Hr. Moser, Pr>
vatier, deide vo» Wie» nach T,ev,sa. __ Hr, Ieleste,
Handelsma»» , von Gratz »ach Triest, — Hr- ^"sat,,
Haiidelsman» , von Göiz »ach Wien. — H>'-. 'i.el,»!,
Ha»delsma»» ; — Hr. Mo„»et, s.»din. Handels-
m^ni; — Hr, John Olcott, novdam Handelsiiiann, —
un0 H>'. Hildgh.im; Telegraphist, alle 4 von Triest
nach Wie».

Den ?. Hr, Chwostoss. r»ss, Collegienrath,- —
Hr. Bechti»a>, Dr, der Med.; - Hr. Horatio Pe-
ters, lwrda,!,. P,ir>atier; — Hr, B.'idats, Do!-
,,„,lsch; __ Hr. Zaneriin, — u»^ Hr. Melinqo, beidc
Handelsleute, û ,d alle 6 von T,iest nach Wi,». ^,
Hr. Dr, Doliak, Bü'geniieister, von Wien nach
Wo,-,, _^ Hs. ?^artsch, Natnialiei!.-Cabiliets--Vorsteher,
vo» Wie» »ach Tricst.

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 17. d- M- wer.

den zu dm gewöhnlichen Amtsstun-
den ln dem hlerortigen Pfandamte die
un Monate Jänne r 18ZH verftk-
ten, und settyer weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den
MciMctcndcn verkauft.

Laldach den 9. März 1852.

3, 271. (2)
Das beste Gartenbuch.

Im Verlage dcs Unterzeichneten ist erschiene,, mid i» allen Blichhandllmgen, in Laibach bei I g n . V.
Kleinmayr st Fedor Vamberg, z» haben.

Metzgers Gartenbnch,
uter

A n l e i t u n g z u r E r z i e h u n g a l l e r K ü c h e n g e w ä c h s e , O b s t b ä u m e u, Z i e r p f l a n z e n '
F ü r G a r t e n l i e b h a b e r , G u t s b e s i t z e r u n d G ä r t n e r .

D r i t t e A u f l a g e . Gchcklct Rth l r . 1 — oder fl. l . 48 kr.

//. L. Brönner in Frankfurt a. M-

Ferner ist. daselbst zu hahcn :
? l b r a h a m , P . a S t . Clara, Geistlicher Krämer - La-

den voller apostolischer Waren und Wahrheiten. Das
ist ei» reicher Vo i ra ih allerlei Predigte», welche an
viele» Orten, meistens aber zu Wie» in Oesterreich
gehalten weiden, l Halste. Lindau 1852, 1 si, 5 kr.

A r n d's, Ioha»», Pardiesgartlei», Leipzig 1833.3s kr.
Vach 's , C, PH, E. Versuch über die wahre Art, das

Clavier zu spielen. I m Gewände und »ach den Be-
dürfnisse» unserer Zeit »eu, herausgegebe» no» G.
Schilling, 2 Thle. i> 1 fl. 12 kr.

B r ie f s t e l ! e r , allgemeiner, kaufmännischer. Vollstän-
diges und umfassendes Handbuch für jeden Kauf-

'man», nebst Wechsel--, Handels- und See-Rechi,
termiiiologilche» Wörterbuch« »nd einer übersichtli-
che» Münz - , Mas; - u. Gewichtskunde. 2 Auflage.
Brandenburg. I f l . 48 kr,

D o b e l ' s , D" . K, F. vollständiger Psta»je»kale,>der.

1. 2. Band, Nürnberg. I si. 12 kr.
E b e r t y , D r . Felir, Versuche auf dem Gebiete des

Nacurrcchis, Leipzig !852. 1 fi. 48 kr.
E g i d y , H E, v. Der Holzkeuiier, oder die kunst-

gerechte Ausnutzung, Vorrichtung u»d Verwerthung
der Hölzer. E i " nützliches Hi l fs - u. Handbuch für
Oewerbtieibende :c. Freibelg »852. ! fl. 5 kr,

E h r e i , b e r g, 2 r , Fnedr. Stiindeu der Andacht, Frohen
und Tialieriide» gewidmet, 4te verbesserte ?lnslage,
Leipzig 1852. 3 si. 36 kr,

E r z ä h l u n g e n , vier. Aus dem Französische». Tübi»-
ge» !84«. 13 kr.

Fick, Dr. I o h . Christ. Practische englische Sprach-
lehre fiir Deutsche. Nach der i» Meidinger's ftan-
zöstschen GramüuKik befolgte» Älethode und nach
Sheridan's und Walker's Grunds.itze» der reiner»
Aussprache bearbeitet. 23. Ausiage, Eilauge» 1852,
1 si .2 kr.

— — Englisches Lesebuch, oder auserlesene Sammlung
von Aufsätzen ans den besten englischen Hchrifistel-'
leri, ülil richtiger Accentu.ttion Î des Woit^s und
darunier gesetzter Aussprache, l U. Auflage, Lrlangen
1852. l fi. " kr. ,

F r i c k , I d a . ^irene. Roman. 2 Theile- >.e,pz,cj <>!H2.
4 f>. 48 kr.

F .öh l . ch , R. A. Wörterbuch ^ r 'ttprischm «. deut-
schen Sprache. 2 Thl, Wie» '»»6. 4 fi.

Fuhr ich, Ioh. Fraue>'l°°«- Eme iVa.nmIu»g s'mn-
ger Nählungeu lür Fr">en m,d Töchter gebildeter
Stände. Smngart >^2 . ,4 kr.

G a i v a r i n G>afi>» " , D>e Temperamente. Lebens-
bilder aus dem EH ,̂,N,!>c, zn Last und Lehre für
Miauen und Töchter gebildeter Siände. Stuttgart
?853. 54 kr.

G a u , Andreas. Kurze Betrachtungen zum Privat-Ge»
brauch, 1. Ba»d. Schaf f hausen 1852. 1 st, 21 kr.

Ge hei in » iß , „eu entdecktes, approbirtes, »Soll iu
ke,»e», Hauihali fehlen!" Vermittelst einer Mischung
uon prapalirieiü idranzbrannüuein und Salz, alle
nnd jede, sowohl innere Krankheiten, w>'e auch äußere
Schaden :c., sichcr »«d >» auffallend kurzer Zeit,
ohne irgend der Hilf« «mes Arzies zu he,!en. Aus
dem Englischen. 3 Auflage. Villach. ^4 kr.

Handeln- u. Geschäfte-Vademe.um, einhaltend alle
eu^opäilche» u"° al,f>ereul°päischeu Maße, Gewichte
und Valuten, «ergliche» mit den im Kaiseistaate
Oesterreich gebräuchliche». Wien. 12 kr.

H a r k e , Dr. 'B, Der Dorfavzt, Homöopathisches
' N,'ch'.. und Hilfsbüchlein für Prediger und Lehrer

auf den, Lande. 1, Theil, die Krankheiten der Men-
s>l,e'i. 2. Theil, die Krankheiten der Thiere. Langen-
7lza '852. 2 si. 42 kr.

b ä r t i g , Theod. Vollstand,ge Naturgeschichte der
" forstliche» Cultni'pfianze» Deittschlands. I. Heft.

Neue Ausgabe. Berlin 1852^ 1 ss, 43 kr.
H a u s b u c h , deutsches für «Vtadt und Land. I I I .

^akraanq. M i t 4 Viahlstiche». Berlin. 27 kr.
H lubek Dr F, X- bricht über die englische Land-

w.ribschaft, und die zu London 1851 ausgestellce»
"an^thschaftliche,. Geräthe .md M,schi»e. M,t
einer lithographic» Tasel. G.atz »-2. .s t .

H o f f m a n n , Franz, 300 geographische Charaden,
W nräthsel und Räthselttage^. zur Belehrung u.
U,ne>haltung für die reise,e fugend. 3 Ausiage.
Siuitgarl 22 kr.

H o p f , D. G. W. Grundlinien der Handelsgeogra-'
phie. Ein Leitfaden für Realschulen. I Abiheillwg'
Füith !852. 58 kr.

I ü r a j , Dr. G. I , Das schwedische Verfahren, a!̂
Kartoffeln, mit Zusatz vo» nur g"/„ Malz, eine <»
jeder Brauart taugliche Würze zu eihalcen. V ^ "
1852. 43 kr.

H ü nemann, Dr. Fr!edr. Reichhaltiges und >»^'
feilstes Universal.-Waren-Lexikon, in welchem »"^
alS 15000 Waren-?lrtikel erklärt und deren beft"'
dere Kennzeichen genau angegeben sind. New
Vergleichung aller europäischen'und außereuropäische"
Maße, Geiu,chte und Valuten zu de» im Kais"'
staate Oesterreich gebräuchlichen. Wie». I fi,

K e m p i s , Th. v. Die Nachfolge Christ». 5 verweh
Aussage. 1 Liefg, Leipzig 1852. !8 kr.

Kitz, I . I . Methodisches Lehr- und Lesebuch i ^
gründlichen Einführung i» die französische S p ' ^ '
Braunschweig 1852. 1 st, !2 kr.

Koch-und Wirthschaftsbuch, das goldene deutsche, sm'
Stadt und La„d. Vollständige Koch- u. Bratknnlt,
<»>t Inbegr,ff dei Hansco»ditorei und Kuchenbäcker-'
funst; ne'bst Anweisung zum Servirc» bei gr°ß">
»nd tlei"?» Tafel». Leipzig >652. 3N kr.

Koh le r , F. I . A. Ha»dbuch zu Christenlehren f"l
l'ie reifere katholische Jugend. Unter Zug,undlegu'^
des apostolische» Wanbeuobekeiintnisses, Neue Aus'
gäbe. Lindau 1852, l fi. 5 kr.

K ö l l . k e r , A, Haudbuch der Gewerbelehre de>< M "
schen, für Aerzte und Studierende. Mit 3!N H°!z-'
schnitte». Leipzig 1852. 6 fi, 3<l kr. ^,

Koche's, Dr. H Lehrbuch der Mnemonik "e. ' ^ '
'dächtnißkunst. 2 Ausgabe Hamburg, > ^ '^" „, '

K roner , K. Die Erstürmung der beiden B locks
Häuser Malborgeth und Plcdil, durch die Franj°^
i,n Jahre !80<), Ein geschichtliches Denkmal ostel >
W^ffeiühate». Villach 1853. 30 kr, . .

Landg , ebe, H. W Die Seidenzucht in ? " ' ^ ,
land, mit besonderer Berücksichtigung auf Ch»u) >
sen, ihre Behandlung und Vortheile. Kassel l»-»
36 kr.

Lebe», das, eines Kriegspferdes. Gezeichnet "»^ " '
dirt vc>» Max Prätorius. I » W°rre„ wiedergegebn
von W. Hey. 2. Ausixe. G^ha <8->Z. 54 kr.

Liugste», Charlotte. Die Schiffbrüchigen. E,"e '
nige Erzählung für Frauen und Töchter geb'we
Stände, Stuttgart 1853. l fl, 3? kr, ^

L i t t r o w , I , H, v. Die Wunder des Himmels °
gemeinfasiliche Darstellung des Weltsystem?, "»'
läge. 2 Lieferungen t> 45 kr. Stuttgart.

Lö „ i n söhn, Sainuel. Practisches Lehrbuch ^'! ,,g
doppelten und einfache» italienischen BuchN'^
:c. Brandenburg 1852. 3 N. 36 kr, .

Lorenz, 2, F. V. Practisches Hantbuch dcr » " ' " ' '
Maß-, Gewichts-, Staatspapier- ». Usancenrun
4. Auflage. Leipzig 185 2. 2 fl, 15 kr.

M l l l t k e , Mar. Sämmtliche Gedichte, 2 ^a„
Leipzig 1853. I fl. 48 kr. , ft.

Moucep i n, Xaver v. D.e Strolche der Regens
Ei» Ilomanen - Cyclus, I. die Königin von ^
2 'Lände. Wien 1852. 48 kr. ni?',eral"'

N a u m a u n , Dr. C. Frdr. Elemeure der M» ,„
gle 3. ue, mehrte Aussage, Mi t 385 F>s""
Holzschniiten. Leipzig 1852. 5 fl. 24 kr. ,^<»"'

Oe'rcel, Professor Dr. Anweisiüig z""' ^ r . .
Wassergebrauche. 4 Aussage. Nürnberg, 5 . ^ dc»

P f l a n z , I . A, Bilder aus der C'.'lcura^ ^ 3 t>'<
deutscheu Volkes. 2 Aussage. Tcuttga^' ^„e

Re ise r , H. Die Realien. Ein Lehrbuch l " l> .
V>>lküschulcn. Siuitgarc. 54 kr. Oohl^"' D

N o l o f f . Dr. I , F. Die Erstickung ^ ) ^ ^, ^
dampf zu verhüten und viel ^ ' " ' / - HaN'blUii
spare», durch luftdichten OfeN«e>schU>,!.
1852. 36 kr. , . .MeW'

Rose. Gustau. Das trystallo.chemische M m " ^^ kr.
Mi t 10 Holzschnitte» Leipzig > 8 " . ^ ,

R u ß d o r f , D ' . E " E»bi°<ik. Emwurt e u t t ^ ^
ri,ch l,„d rsychol°l,>sch begrund.ce,! ̂ 'Y>
se,igkeil, Berlin ,852. ! ft >2 n.


